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Ist es ein Fortschritt,
wenn ein Kannibale

Messer und Gabel benutzt?
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Ritter Schorsch

Progressiver telefonieren

Seit wir mit einem winzigen Apparat, der
keine Bedienungsprobleme aufwirft, unsere
Fernsehprogramme vom Sessel aus wählen
können, ist uns der beschwerliche Marsch zur
Kiste erspart. Der einzige Arbeitsaufwand,
der rings um den abendlichen Krimi bleibt,
bezieht sich auf den Bierkonsum: Die Flasche
kommt noch nicht von selbst ins Zimmer, sie

öffnet sich auch nicht und schenkt sich nicht
ein. Sonst aber sind wir als häusliche Sesselkleber

etabliert. Und schon sind neue
Segnungen eines unaufhaltsamen Fortschritts in
Sicht. Wir werden demnächst, wie zu unserem

Entzücken die Messe von Hannover dartat,

noch leichter und noch häufiger telefonieren

können. Statt mit Zeit- und Kraftaufwand

wählen zu müssen, schieben wir künftig
eine vorprogrammierte Karte in den Apparat,

worauf zu unserer tiefen Zufriedenheit
alles automatisch verläuft. Was aber, wenn
die Nummer besetzt ist? Nun, dann brauchen
wir nur auf die Wiederholungstaste zu drük-
ken, die ihrerseits, wie in Hannover
glaubwürdig versichert wurde, in der nächsten
Runde des technischen Fortschritts von der
Automation auch schon überrollt sein wird.
Die telefonierende Menschheit ist also, wie
die fernsehende, auf besten Wegen - noch
glatter und bequemer wird's schwerlich mehr
gehen. Ungetrübt darf unser schöner
Optimismus allerdings nur so lange bleiben, als

wir uns strikte auf die Annehmlichkeiten der
Uebermittlung beschränken und kein Wort
darüber verlieren, was denn da eigentlich
«fernmündlich» übermittelt wird, anonym
zum Beispiel, und was alles über die
Mattscheibe flimmert, während der Bierschaum in
Schnäuze und Bärte sickert. Aber das ist
ohnehin ein unmässig weites Feld, und wenn
wir allzulange darauf herumirrten, könnten
uns noch Zweifel am Sinn dieser Sorte von
Fortschritt befallen. Womit wir dann prompt
und trotz hinzugewonnener Bequemlichkeit
wieder bei jenem verbreiteten Zustand angelangt

wären, der sich als Mitverstimmung
bezeichnen lässt.
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